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AUSGABE 2/2015 DPUMHeCIDS!! 

START INS JUBILÄUMSJAHR 
Hallo Trommlerinnen und Trommler. Neues Jahr, gute Vorsäze — ist das bei euch der Fall, 

liebe DrumHeads!!-Leser? Bei uns schon! Denn 2015 ist ein besonderes Jahr für uns: 

DrumHeads!! wird 10 Jahre alt. Die Messeausgabe 2005 war das erste DrumHeads!!-

Heft überhaupt. Wir werden dieses Jahr mit euch unser Jubiläum groß feiern — und läu-

ten das in diesem Heft gleich mit den Playalongs ein, mit denen ihr voll mitfeiern könnt: 

Denn da heißt es „Party!" (mit David Bowies Dancefloor-Kracher „Lets Dance") und als 

grooviges Geburtstagsständchen gibts Stevies Wonders soulig-funkiges „Happy Birthday". 

Stöcke schnappen und los geht's! 	 :5 

Wohnzimmer-Jam beim Drum-Idol 
Aber besser lest ihr vorm Stöckeschwingen erstmal weiter — denn auch der Rest dieses 

Hefts hats in sich. Einen der einflussreichsten Drummer überhaupt stellen wir ins Spot-

light — Stewart Copeland. Mit seinem Signature-Sound und -Stil ist er Ende der 1970er- / 

Anfang der 1980er-Jahre zum Idol unzähliger Schlagzeuger geworden. Wir zeigen ihn 

von einer etwas anderen Seite: Unser Autor hat ihn in seinem Studio in Los Angeles be-

sucht und kann über seine exklusive Jam-Session mit der lebenden Legende berichten. 

Die Stewart-Copeland-Homestory lest ihr ab Seite 28. 

Leser Awards: Same procedure as every year ... 
In dieser Ausgabe könnt ihr in unseren Leser Awards 2015 (ab Seite 20) wieder 

eure beliebtesten Instrumente des zurückliegenden Jahres wählen. Eure Mühe ver-

süßen wir euch mit einem Equipment-Leckerbissen: eine brandneuen „Equator"-

Hybridsnare von Dixon ist zu gewinnen (den zugehörigen Test findet ihr auf Seite 

104). Wir sind gespannt auf die Ergebnisse eurer Abstimmung! In der nächsten 

Ausgabe werden wir die Gewinner-Instrumente verkünden. Na dann, ran an den 

Stimmzettel und mitmachen! Wir drücken die Daumen. 

Eure DrumHeads!!-Redaktion 

ceed_ getege.,, 

2015 wird gut mit 
dem DrumHeads!!-

Wandkalender: 
12 Top-Drummer für 
eure Wand, jetzt zum 

Schnäppchenpreis 
von 7,99 €. (solange 

Vorrat reicht) auf 
www.ppvmedien.de. 

PS: Für Lob, Kritik und Anregungen sind wir unter leserbriefe@drumheads.de  immer für euch erreichbar. 
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NEWS SPEZIAL  Interview - Rico Horber (Stoneman) 
// 	///// ////4=7// 	/ / // /////// /Y/////////////////,,///////////«// 

NEUE SCHWEIZER 
HÄRTE 

Rico H tourte mit seiner Schweizer Band Stone-
man gerade als Special Guest von Megaherz 
durch Deutschland und Osteuropa. In München 
unterhielten wir uns mit ihm über das neue 

Album und Eigenheiten der Goth-Metal- und 
Neue-Deutsche-Härte-Szene. Einen Markt, den -

laut Rico - zehn Bands unter sich aufteilen 

DH!!: Rico, Aufhänger eurer Tour ist die neue 

Platte „Goldmarie. Spielt ihr hier auf Tour 

eure Brötchen als Musiker ein, weil sich eine 

Platte zu machen heute nicht mehr lohnt? 

Rico Horber: Auch, ja. Die Platte läuft aber —

im Verhältnis dazu, wie die Plattenverkäufe 

insgesamt zurückgegangen sind — sehr gut. 

Wir sind in den deutschen Alternative Charts 

mit Single und Album gechartet. Das ist ja 

unser viertes Album; drei waren auf Englisch 

und das ist das erste nur auf Deutsch. 

So ein Image-Wechsel kann ja auch riskant 

sein. Warum habt ihr das geändert? 

Mikki, unser Sänger, ist Schauspieler — er 

sagt von sich selber: „Ich bin kein Sänger, ich 

bin Performer". Und seine Sprache ist halt 
deutsch. Unser Hit von früher war ja auch 

deutschsprachig. Dazu kam, dass wir zum 

ersten Mal mit Steve van Velvet zusammenge-

arbeitet haben, einem deutschen Hit-Produ-

zenten, der Acts von Yvonne Catterfeld bis 

Falco gemacht hat ... die deutsche Sprache 

war durch ihn dann auch gegeben. 

DH!!: Und die Fans ... haben die das einfach 

so geschluckt? Oder gab's Protest? 

Wir hatten zwar etwas Angst, klar — aber wir 

wollten auch einfach weg von dieser Gothic-

Rock-Szene, in der wir drin waren. Da kom- 

EQUIPMENT 
Drumcraft Serie 8 Drums, Anatolian Becken, 
Remo Felle, Vater „Stoneman" 2B Stöcke 

men die Leute meines Erachtens nur wegen 

des Outfits — schön geschminkt, passende 

Haare: Bravo! Aber wir sind halt nicht mehr 

18 und fanden das Ganze nicht mehr so geil. 

Dieser Image-Wechsel hat super funktioniert, 

der hat uns viele neue Fans gebracht. Die al-

ten waren erst skeptisch, aber jetzt, wo's gut 

läuft, sind sie auch wieder da. 

Ihr seid gerade auf Tour mit Megaherz. Wer-

det ihr dadurch auch in den Neue-Deutsche-

Härte-Topf geworfen? Und wenn ja, nervt 

euch das als Schweizer Band? 

Uns gibt's jetzt zehn Jahre. Früher liefen wir 

unter Gothic und Gothic Metal, heute ist es 

Dark Rock. Wir wollen gar nicht in irgendeine 

Schublade. Es gibt ja 10 Bands, die sich die-
sen Markt teilen. Ich persönlich finde das mit 

der Neuen Deutschen Härte heikel, weil da 

schon einiges braunes Zeug dabei ist. Ich will 

mit dem Begriff nicht viel zu tun haben. 

Den Markt teilen sich 10 Bands, sagst du. 

Habt ihr einen Sonderstatus als Schweizer? 

Früher haben wir das immer versteckt — und 

heute merken wir, dass das geil ist ... dass die 

Deutschen das saugeil finden. 

Googelt man euch, taucht da ganz oben 

Myspace auf. Ich dachte, das wäre weitest-

gehend tot. Nutzt ihr das als Plattform? 

Ich glaube, das ist für Musikfans wieder am 

Kommen. Wir waren mal riesig da, dann 

brach es ein. Wir wollten erst lange nicht zu 

Facebook, wir haben das auch am Anfang 

Rico im Live-Einsatz bei Stoneman. 

verpennt. Das ist mühsam, aber man braucht 

.es unbedingt. Unsere Fans stehen drauf. Wir 

verbringen jeden Tag Stunden damit. 

Wie haltet ihr es denn mit Streaming-Porta-

len? Nutzt ihr das auch, Spotify und Co.? 

Ja, wir machen alles bzw. unser Label macht 

das. Die Zeiten haben sich halt verändert und 

wir haben uns angepasst und spielen das 

Spielchen mit. Sonst musst du aufhören. 

Cord Radke 

Mit dem tugendhaften Mädchen 
aus den Märchen hat die Gold-
marie von Stoneman nichts ge-
mein. In den Kohlekeller Studios 
des Berliner Starproduzenten 
Steve van Velvet in zwei Jahren 

Produktion entstanden, bietet der Longplayer 
tanzbaren Dark Rock mit plakativ-provokanten 
deutschen Texten (Dense Macabre Records). 
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MUSIK MACHEN  David Bowie — Let's Dance 

 

 

Tony Thompsons (u.) 
Glanzzeit war die Disco-
Ära der 1970er. In den 
1980ern war er ein ge-
fragter Session-Drum-
mer. 2003 verstarb er 
an Krebs. 

„Let's Dance" erschien 1983 als 
Single und Album und war Bowies 
kommerziell erfolgreichstes Album 
mit Platzierungen ganz oben in 
den Charts. 

 

 

ROCK 
GOES DISCO 

David Bowie gilt als Popchamäleon, das sich 
immer wieder neu erfindet. Wir haben euch 

hier einen Bowie-Klassiker ausgesucht, der im 
Original vom leider ziemlich unbekannten 
Tony Thompson eingespielt wurde, einem 

stilprägenden Drummer der 1980er. 

Rhythmus / Metrum 
	

▪ 	3 ❑ 3 

Hand- und Fußtechnik 
	

■ 011 III 3 D 

Koordination 
	

■ El 3 El 3 

Tempo 
	

■  3 3 13 El  

A nfang der 1980er Jahre — goldene Zeiten für 
eine neue Welle: New Wave und Post Disco. 
Mit „Let's Dance" legte David Bowie einen 

Song hin, schrie er eine Botschaft hinaus, der sich kein 
Disco-Besucher und Radiohörer wiedersetzen konnte. 
Für den Erfolg verantwortlich war natürlich der charis-
matische David Bowie mit seiner eindringlichen, mäch-
tigen Stimme selbst. Aber auch das Dream-Team aus der 
Band Chic hatte großen Anteil: Nile Rogers produzierte 
das Album und Tony Thompson kreierte den großen, 
druckvollen Drumsound darauf. Die sehr geschmackvoll, 
sparsam eingesetzte Gitarre spielte kein geringerer als 
Stevie Ray Vaughan. 

;:,-- 

Gut, hart, live 

Tony Thompson war ein „Heavy Hitter", den in den 
1980ern alle aufgrund des ersten „Power Station"-Al-
bums samplen wollten. Sein offenes Geheimnis waren 
zum einen seine Wurzeln: die Begeisterung für das Spiel 
Ginger Bakers und John Bonhams. Als weitere Zutaten 
für seinen Sound nannte er sein gutes Yamaha-Schlag-
zeug und einen guten, harten Aufnahmeraum. Bei „Let's 
Dance" hämmert Tony einen an sich simplen Beat 
punktgenau auf die Drums und groovt dabei in bestens 
abgestimmter Teamarbeit mit dem Bass genüsslich vo-
ran. Seine Trommeln sprechen nur sehr kurz an und Be-
cken zischen hell auf starken Einsen. Für melodische 
und sehr prägnante Percussion-Einlagen sorgt Sammy 
Figueroa an Woodblocks und Congas. 

A oder B 

Den Überblick über die Songteile habt ihr schnell: Da ist 
der Intro-Teil im Crescendo über vier Takte, der später im 
Song nochmals auftaucht, und da sind A-Teil, A-Teil mit 
Gesang und B-Teil. Tony groovt straight durch den Song, 
lockert ab und zu seinen Beat durch eine Hi-Hat-Öff-
nung am Ende eines Taktes auf und führt durch knallige 
Fills auf der Snaredrum — auch in Kombination mit der 
Bassdrum — von einem Teil in den jeweils nächsten. Et-
was Arbeit werdet ihr womöglich mit Tonys Finessen bei 
Fills und Snaredrum-Mehrfachschlägen sowie mit der 
exakten Bassdrum-Phrasierung haben. Simpel ist selten 
einfach, aber meistens genial — und in diesem Fall auch 
sehr groovy. 
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Notenlegende 
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Ghostnote 
	

HH open 	HH foot 	HH foot/ 
	Cowbell 

close 

Kick 	Rimclick 

• 

Shaker / Schel- 

splash 
HH foot/ 	lenkranz 

J  

HH 
HH close 
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Masterclass mit Stephan Emig — Teil 1  WORKSHOP 

SMALL PERCUSSION AM 
DRUMSET: SHAKER 

Durch die Integration von Percussion-Instrumenten am Drumset 
könnt ihr Groove und Feel eurer Beats verstärken, ihnen eine 

neue musikalische Farbe geben und die Klangvielfalt eures Drumkits 
enorm erweitern. Wie das funktionieren kann, zeigt euch 

Stephan Emig in seiner Masterclass. 
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allo liebe Leser der DrumHeads!! 

Willkommen zu dieser Master- 

dass! Ich spiele seit ca. 25 Jah-

ren Schlagzeug und hatte als passionierter 

Iron Maiden-Fan am Anfang meiner Karriere 

natürlich überhaupt nichts mit Percussion 

am Hut. Durch die Arbeit mit Bands unter-

schiedlicher Stilistiken, den dadurch erwei-

terten musikalischen Horizont und inspirie-

rende Lehrer, die mich vor allem Offenheit 

gegenüber Neuem gelehrt haben, hat sich 

das im Laufe der Jahre stark verändert. 

Custom Percussion-Drumset 
Nachdem ich zunächst als Drummer nur 

mit Percussionisten gespielt habe, wurde ich 

im Laufe der Zeit selbst ein Sammler von 

Grooves und Sounds aus aller Herren Län-

der. Und ungeplant, aber mittlerweile mit 

voller Passion, wurde ich somit selbst zum 

Percussionisten. Was mich sehr beeindruckt 

hat, war zum einen die Möglichkeit als Per-

cussionist mal nur Farbtupfer in der Musik 

zu setzen und zum anderen Grooves einen 

noch stärkeren Ausdruck zu verleihen. Aber 

vor allem hat mich die schier unendliche 

Quelle an Kreativität und Sounds in den 

Bann gezogen. Nach und nach habe ich im-

mer mehr Percussion-Instrumente in mein 
normales Drumset integriert und mittlerweile 

werde ich explizit daraufhin angefragt, weil 

ich neben dem Drumset auch die Klangwelt 

eines Percussionisten mitbringen kann. 

Das ist für Stilistiken interessant, in de-

nen Percussion sowieso vorkommt, wie zum 

Beispiel lateinamerikanische und afrika-

nische Musik, aber auch in anderen 

Settings, wie beispielsweise im Jazz-Trio 

oder mit Singer-Songwritern. Jedoch, und 

darum soll es in den kommenden Folgen 

dieser Masterclass gehen, auch in Pop, 

Funk, Rock, Hip-Hop usw. könnt ihr mit ab-

wechslungsreichen Percussion-Sounds euer 

Spiel enorm bereichern. 

Percussion-Quatsch? 
Den Satz habe ich schon öfter gehört: „Ich 

bin Schlagzeuger, was interessiert mich die-
ser Percussion-Quatsch!?" Ich hoffe, ich 

kann mit dieser Masterclass-Reihe den 

Spruch entkräften. Selbst wenn ihr nicht vor-

habt Percussionist zu werden, tragen diese 

Übungen auf jeden Fall zur Erweiterung eu-

res musikalischen Horizontes oder eurer 

Klangvorstellung bei und fördern die moto-

rische Unabhängigkeit am Drumset. 

Ihr findet diese Masterclass auch als Vi-

deo in der Videolounge der DrumHeads!!-

Website. 

Wenn ihr mir Feedback geben wollt, 

könnt ihr das gerne auf meiner Website  

www.stephanemig.de  tun oder auf www.fa-

cebook.com/stephanemigofficial.  

Mein bester Freund, der Shaker 
In einer Shaker-Figur steckt alles drin: Puls, 

Subdivisions, Feel und Akzentuierungen. Im 

Pop-Kontext ist der Shaker dem Drumset un-

tergeordnet, kann aber für den Groove Gold 

wert sein. Bei Studioproduktionen ist es • 

mittlerweile Standard Shaker-Overdubs zu 

benutzen, zum Beispiel um Grooves zu kit-

ten (das heißt, das verbindende Glied in der 

Musik zu sein), aber auch um eine neue 

rhythmische Ebene anzubieten oder das Hu-

man Feel zu erhöhen (beispielsweise bei 

programmierten Beats). 

A) VORÜBUNGEN 
Als erstes eine Übersicht der benutzten No-

tation. Wenn ihr euch das Video anseht, er-

klärt sich das meiste sicherlich von selbst. 

Al) FREIHÄNDIG SPIELEN 

Bevor ihr zu den Percussion-Instrumenten 

greift, solltet ihr eine kleine Vorübung ma-

chen, die ich „freihändiges Spielen" nenne. 

DrumHeads!! 2/15 	79 



WORKSHOP  Effektiver Üben — Teil 6 

DONIENICO 
I 'RIJSSO ANTUNEZ JA, ICH WILL! 

In seiner Workshop-Serie hat euch Domenico Russo jede Menge Übungen zum mentalen 
Training vorgestellt. Damit ihr in Zukunft wirklich eure Ziele erreichen und euer Lebensgefühl 

verbessern könnt, gibt er euch heute noch ein sehr wichtiges Wort mit auf den Weg: „Ja!" 

L lebe Leserinnen, ich begrüße euch zur vorerst letzten Folge 
meiner Workshop-Serie „Effektiver Üben". 

Wie ist es euch beim Üben seit dem letzten Mal gegan-
gen? Konntet ihr eure Gefühle schon besser kontrollieren? Dieses Mal 

werden wir uns mit dem Thema „Upgrade Your Life" befassen. 

Upgrade Your Life! 
Think positive! 

......Talk positive! 

... Feel positive! 

Be positive! 

Play positive! 

Das hier hat nichts mit Religion oder esoterischem Gedankengut zu 

tun. Es geht darum, sich seiner Gedanken bewusst zu werden und 
damit seine Gemütsfassung und Handlungsweise zu optimieren. 

Sagt JA zum Leben! Das Wort „ja" kann Berge versetzen und un-
ser Leben positiv beeinflussen. Denkt JA, sagt JA zu allem, was ihr 

tut. Mit NEIN erreicht ihr nie eure Ziele! Mit JA schon. Auf jeden Fall  

eher, als mit „nein". Ja, ich will üben! Ja, ich will besser werden! Ja, 
ich habe Geduld! Ja, ich bin stolz auf mich! Ja, ich schaffe das! Ja, 
ich kann! Ja ... Ja ... Ja ... Das ist ein Kraftwort. Auch wenn mal et-

was nicht so läuft, wie ihr es gerne hättet, sagt JA. Mit „nein" wird es 
eh nie besser — „nein" blockiert uns. „Nein" ist das Wort für „stopp", 

„halt". Doch wenn wir stehen bleiben, passiert überhaupt nichts. 

Und das ist genau das, was wir oft nicht wollen, oder? Das Ge-

genteil heißt: Ja! Ja, ich kann! Ja, ich will! Ja, ich tue es! Wisst ihr, 

weshalb Mentaltraining „Mentaltraining" heißt? Ja, genau, weil man 

es trainieren muss. So wie die Shaolin Mönche und die KungFu-Mei-

ster es auch tun. Das ganze Leben ist ein Training. Also, trainiert 

eure Gedanken zu kontrollieren und sagt „Ja" zum Leben bezie-

hungsweise zu eurem Leben. Trainiert „Ja" zu sagen. Ja, ich will 

besser werden! Ja, ich will üben. Ja, ich gehe üben. 

Übung 1 — Schönheit ist überall 
Probiert mal durch die Straßen zu ziehen und zu allem, was ihr seht 
(Menschen, Pflanzen, Bäume, Objekte, Tiere, Schaufenster), fol-

gendes zu sagen: „Wow, ist das schön." Wiederholt das jeden Tag. F
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